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MA.Arff deun wohl groſſe Bonnerin
Eum  ſchlechtes Blat ſich vor Sie

neigenSo ein in Demuth tieffter Sinn

Sich untirſteht zu uberreichen?

J SiJa Oero gend voller Schein
Wird auch ein Teoſt der Armen ſeyn.
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Gewiß es fordert dieſe Zeit
Von mir felbſt itzo Wunſch umd Bittr

Der Himmel hat Jhr ſelbſt bereit
RNur Stegensvolle Lebens-Trittt

Weil Dero Edlen Sugend/Wold
GOtt ſelbſt und Menſchen bicihen hold.

III.
Zwar Jero ungemeinen KRuhm

Durch ſchwache Stimme zu erhohen.
Wird meines Herkzens Eigenthum

Gith dieſes mahl nicht umterſtchen
Weil ſolches in uo kurtzer zriſt
Der beſten Kutiſt unmohglich iſt.

IV. Doch



V.
Doch weil Jhr holdes Augeficht

Es ietzt ſo gutig mit uus meynet
Und lauter Gluck und Hehl verſpricht

Jn dem es uns vergunugt erſcheinet
So werd' ch auch von Fhr zum Gluc
Belommen einen Gnaden· Blid.

GOtt ſtärck Jhren Geiſt und Hertz
Sie ſeh und bleib ein Schutz der Armen

Es muſſe Sie ohn allen Schmertz
Des Himmels Gunuſt vergnugt er

warnmus

Weil Dero Wlauozüs Vaui aſt groß.
Sie ſitze ſuts in Joſns e hnt

21

Der HERR ſey uber Jhremauſz/
Daß Sie noch ſeinen Ruhm vermehre

Und breite Jhre Sugend aus
Die ich in Demuth auch verehre.

Jhr KeAHWM0E bleibe unverletzt
Auff Ertzt nnd Marmor eingectzt.

VII.j.GOTT wende von Fhralle QuaalR

Erhalte Gie inn grele Zetten
Und gebe datß Ste an der Zaht

Der Jahre moge hoher ichreiten!



So iſt das Alter recht vergnugt
Wenn es der Himmel alſo fugt.

IIX.
Er ſegne kunfftig Jhre Sh'/

Die Sie mit GOtt hat angefangen
Darinn Sie lauter Seegen ſeh

Die Jhr zur Freude mog gelangen
Damit Sie Jhre LebensZeit
Zubringe in Vergnugſamkeit!

lX.

Indeſſen muſſre GOttes Hand
Sich uber Jhre Meele breiten

Und Mie als ein erwimſchtes Pfand

en
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